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Ubung 5: Schadenanzahl- und SchadenhShenverteilungen,
Modellanpassung

Aufgabe 1

Die Zufallsvariablen Y7, ...,Y,, seien stochastisch unabhéngig und identisch-verteilt mit der Dichtefunktion

0 sonst

fy(y) = {exp(—(y —9)) firy >4 |

Untersuchen Sie, ob die nachfolgenden Schétzer fiir § erwartungstreu und/oder konsistent sind.

a) Das arithmetische Mittel:
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b) Der Schitzer ¥ mit der Dichtefunktion:

0 sonst

foly) = {nexp(_n(y —9)) firy >4

Aufgabe 2
Es gelte N ~ Bin(n,p) mit n € Nund p € (0,1).

a) Zeigen Sie, dass X = % ein erwartungstreuer Schitzer fiir p ist.

~

b) Untersuchen Sie, ob ¥ = nX (1 — X) ein erwartungstreuer Schitzer fiir Var(NV) ist.

Aufgabe 3

Zeigen Sie, dass der Maximum-Likelihood-Schétzer und der Momentenschétzer einer Exp(\)-Verteilung mit
Tl v 1 : :

A >0 durch A\ = & mit Y=o l; Y; gegeben ist.

Aufgabe 4

Von einer Exp())-verteilten Zufallsvariable X liegen die Beobachtungen 0,47, 0,49, 0,91, 1,00, 2,47, 5,03 und
16,09 vor. Bestimmen Sie die Maximum-Likelihood-Schéitzungen fiir das 25%-Quantil z(0,25).

Aufgabe 5

Es sei X eine Zufallsvariable, deren Verteilung eine Mischung ist, die zu 40% aus einer Exp(\;)- und zu 60%
aus einer Exp(Ag)-Verteilung besteht. Es sei weiter bekannt, dass E[X] = 4 und Var(X) = 22 gilt. Bestimmen
Sie die Momentenschétzer fiir die Parameter Ay und As.



	Übung 1: Entscheidung unter Risiko I
	Übung 2: Entscheidung unter Risiko II
	Übung 3: Risikomaße I
	Übung 4: Risikomaße II
	Übung 5: Allokationsverfahren
	Übung 6: Lineare und nichtlineare stochastische Abhängigkeiten
	Übung 7: Schadenanzahl- und Schadenhöhenverteilungen, Modellanpassung I
	Übung 8: Modellanpassung II
	Übung 9: Modellüberprüfung
	Übung 10: Simulationsverfahren

